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Elektronische Kreditvergabe: Die vom EU-Parlament verabschiedete Da-
tenschutzgrundverordnung hat in Deutschland Verbraucherschützer auf den 
Plan gerufen. Der saarländische Verbraucherschutzminister Reinhold Jost 
plädiert dafür, Öffnungsklauseln der Verordnung zu nutzen, um etwa Geo- 
oder Social-Scoring auszuschließen oder nur wissenschaftlich anerkannte 
Scoring-Verfahren zuzulassen. Handlungsbedarf sieht auch Florian Glatz-

ner. Mit Blick auf die Bundestagswahl verweist er 
besonders auf die Dringlichkeit: Wenn es nicht 
gelinge, bis zum Frühjahr 2017 entsprechende 
Regelungen zu erlassen, drohe in Deutschland 
ab 2018 eine Absenkung des Verbraucher-
schutzniveaus beim Scoring. Mit den Forde-
rungen der Verbraucherschützer einig sind sich 
auch die Wirtschaftsauskunfteien. Thomas 
Riemann sieht erhebliche Herausforderungen für 

die Branche – auch weil die Selbstverpflichtungen, an denen der Verband 
arbeitet, zu Wettbewerbsnachteilen für deutsche Anbieter führen könnten, 
wenn der deutsche Gesetzgeber nicht handelt.

Der Bankenfachverband freut sich über die am 1. Juli in Kraft getretene EU-
Verordnung eIDAS zu elektronischen Signaturen und Vertrauensdiensten. 
Erstmals werden damit auch in Deutschland Online-Kredite ohne Medien-
bruch möglich. Der Prozess ist aus Bankensicht aber immer noch zu um-
ständlich, so Jan W. Wagner. Carsten Schwarz verweist auf die neuen Mög-
lichkeiten von Signaturlösungen im Wege der Zwei-Faktor-Authentifizierung. 
Und auch Sebastian Bärhold und Danielle Rietsch weisen darauf hin, dass 
Banken dadurch die Konversionsraten steigern können. 

Regulierung: Mit dem neuen Zahlungskontengesetz kommen auf Banken 
einige Herausforderungen zu, wissen Christian Conreder und Ulrike Schild. 
Vor allem die Nachfrage nach Basiskonten für Flüchtlinge dürfte stark an
steigen. Banken und Sparkassen müssen sich auf aufwendigere Prüfungs- 
und Ablehnungsprozesse einrichten. Mit der einzuführenden einheitlichen 
Terminologie drohen sie überdies einen Teil ihrer Sprachidentität zu verlieren. 

Vertriebspolitik: Seit 2010 hat sich der Anteil von Online-, Multikanal- und 
Filialkunden kaum verändert, so Oliver Mihm und Björn Frank. Bei Filialkun-
den bewirken weder Anreize noch Prohibitivpreise einen Wechsel des Kanal-
nutzungsverhaltens. Das gelingt nur über eine Änderung der Filialstrukturen.  

Kommunikation: Die Beziehung zwischen Banken und Medien vergleicht 
Eckhard Marten mit einer zerrütteten Ehe. Insbesondere in Krisenzeiten ver-
sagt seiner Analyse nach die Kommunikation bei Banken. Denn die alten 
Konzepte aus der vordigitalen Zeit taugen nicht mehr. Gefragt sei heute der 
„kommunikative Freak”, dessen Tun der Vorstand oftmals gar nicht mehr 
nachvollziehen kann. 
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